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Editorial 

Gegenwärtig befinden sich Religionslandschaften aufgrund von Migrationsbewe
gungen und Globalisierungsprozessen im Umbruch. Religiöse Felder verzeichnen 
in europäischen wie auch in weltweiten Kontexten Pluralisierungsprozesse. Einst
mals eher homogene Religionstraditionen differenzieren sich aus. Interreligiöse 
Austausch- und Konfliktbeziehungen gestalten sich neu. 
Die Reihe stellt sich solchen Wandlungsprozessen, die sich auf lokalen wie transna
tionalen Ebenen abspielen, und untersucht sich verändernde theologische Konzep
te und religiöse Praxen in verschiedenen Kontexten der Migration. Sie widmet sich 
solchen Transformationen, indem sie die Agency religiöser Akteur*innen, neue ge
sellschaftliche Kontexte zu erschließen und sich darin religions- und theologiepro
duktiv zu bewegen, in den Vordergrund rückt. 
Die Reihe wird herausgegeben von Andrea Bieler und Andreas Heuser. 

Lisa Ketges (Dr. theol.), geb. 1991, ist Praktische Theologin und angehende Pfarre
rin. Ihre Forschungsschwerpunkte sind das Verhältnis von Theologie, Politik und 
Gesellschaft sowie der Bereich der theologisch-musikalischen Forschung. Sie pro
movierte 2025 an der Universität Basel, Schweiz. 
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